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Pullach und das Klimaziel 

 
Spätestens seit Greta und den „Fridays-for-Future“-Demonstrationen wissen alle Menschen weltweit, wie es 
mit unserem Klima auf der Welt bestellt ist. 
Es ist Zeit, dass wir uns auch in Pullach intensiv mit dem Thema Klimaschutz auseinandersetzen, denn wir 
wollen für unsere Kinder, Jugendlichen und die Nachfolgegenerationen eine gesunde und heile Welt 
hinterlassen. 
 
Wir als WIP haben dem Ausbau der Geothermie - auch für die Anbindung nach München - zugestimmt. Die 
Anschubfinanzierung kostet zwar ca. 17,5 Mio. EUR und noch mehr für Kredite, später generieren wir jedoch 
Gewerbesteuer und – was wesentlich ist – wir tun etwas richtig Gutes für die Reduzierung von CO2. 
 
Wir als WIP wollen auch alternative Energiegewinnung fördern. Dazu zählen Photovoltaik-Anlagen auf 
unseren Pullacher Häusern. Diese Energiequelle ist unendlich und reduziert nachhaltig den CO2-Ausstoß. 
Damit kommen wir dem Ziel, eine klimaneutrale Gemeinde zu sein, schrittweise näher. 
 
Wir als WIP finden es nicht sinnvoll, E-Bikes mit 500 EUR zu bezuschussen. Denn wer sich 2.000 bis 3.000 
EUR für ein E-Bike leisten kann, der benötigt keinen Zuschuss für ein E-Bike. Der eingesparte Betrag kann 
sicherlich besser investiert werden, sei es in öffentliche Ladesäulen oder Photovoltaik. 
 
Wir als WIP wollen, dass Pullach wieder fahrradfreundlicher wird. Wir wollen nicht, wie in der Münchener 
Straße geschehen, dass Fahrradwege zurückgebaut werden. Dies ist einer der größten Fehlplanungen der 
letzten Jahre, denn das Argument der Befürworter im Gemeinderat war, dass Fahrradfahrer auf die Straße 
müssen, damit der schnelle Autoverkehr eingebremst wird. Menschen als Schutzschilder und das noch dazu 
auf dem Schulweg: Das ist mit der WIP nicht zu machen. Wir wollen sichere Fahrrad- und Schulwege! 
 
Wir als WIP setzen uns für den Erhalt der wenigen freien Grünflächen in Pullach ein, denn wir wollen keine 
städtebauliche Versiegelung. 
 
Wir als WIP wollen endlich den gemeindlichen Grundsatz BAURECHT VOR BAUMRECHT beenden, denn 
jeder gefällte Baum, der keine Ersatzpflanzung nach sich gezogen hat – und da gibt es in Pullach etliche in 
den letzten Jahren – kann kein CO2 mehr speichern. Im Schnitt kann ein Baum mittlerer Größe 10 kg CO2 
speichern, und das jedes Jahr! Bäume entziehen der Atmosphäre das schädliche Treibhausgas CO2 und 
leisten so einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz. 
 
Lassen Sie uns handeln, damit wir auch morgen noch … 
 
 
Wir wollen Ihre Meinung dazu hören, denn wir machen Politik von uns, mit uns und für uns: Schreiben Sie 
bitte eine E-Mail an kontakt@wirinpullach.de. 
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